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Biosphärenreservat präsent in der Region
„Das Biosphärenreservat in der Region zu stärken und seine Ziele bekannter zu machen ist unser Anspruch“, 
beschreibt Amtsleiter Klaus Jarmatz die Beweggründe für die beiden jüngsten Projekte des Biosphärenreservats-
amtes Schaalsee-Elbe. Gemeinsam mit dem Förderverein Biosphäre Elbe MV e.V. und einigen der aktuell 47 
Partner des mecklenburgischen UNESCO-Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe, wurde das Projekt 
„Biosphären-Regal“ ins Leben gerufen. Außerdem sind erstmals zwei „Biosphärengemeinden“ ausgezeichnet worden.

Mit dem Titel „Biosphärengemeinde“ möchten sowohl Redefin
als auch Bresegard bei Picher intensiver in die Arbeit des 
UNESCO-Biosphärenreservates eingebunden werden und die 
nachhaltige Entwicklung ihrer Gemeinden stärker unterstützen.
Das Besondere daran: Beide Gemeinden liegen außerhalb der 
Grenzen des UNESCO-Biosphärenreservates. Eine Auswei-
sung als „Biosphärengemeinde Flusslandschaft Elbe M-V“ 
war trotzdem möglich, da beide Gemeinden zu der definierten 
„Biosphärenregion“ für die Zertifizierung von „Partnern des 
Biosphärenreservates“ gehören. 

Feierliche Übergabe der Urkunden und Plaketten zur Biosphärenge-
meinde (v.l.n.r.): Bresegards Bürgermeisterin Dr. Marianne Röckseisen, 
Joachim Duchow, stellvertretender Amtsleiter, Dr. Jürgen Buchwald, 
Staatssekretär im Umweltministerium, Redefins Bürgermeisterin Roswi-
tha Böbel und Anke Hollerbach, Dezernentin Gebietsmanagement Elbe

Biosphären-Regale aufgestellt!

Daumen hoch bei der Einweihung der von LEADER geförderten 
Biosphären-Regale auf der Festung Dömitz (v.l.n.r.): Helmut Bode, 
Bürgermeister Dömitz, Harald Jäschke, Vorsitzender Förderverein 
Biosphäre Elbe MV e.V., Peter Robotta, Café Anders in Lübtheen sowie 
Katharina Possitt, Netzwerkkoordinatorin BiosphäreElbeNetzwerk.

Ziel ist es, diese Art der gemeinschaftlichen und nachhaltigen 
Ausrichtung der Gemeinden auch auf weitere Kommunen 
innerhalb des Biosphärenreservates zu übertragen. Mit der 
Unterzeichnung der ein Jahr geltenden Vereinbarung können 
nicht nur die Urkunde, das Biosphärengemeinde-Logo und 
die Emaille-Plakette genutzt werden. „Nun beginnen für die 
Gemeinden auch die Arbeiten an den gemeinsam vereinbarten 
Aktionsplänen, die von uns als Biosphärenreservatsamt im 
Rahmen der personellen Möglichkeiten und Zuständigkeiten 
unterstützt werden“, erläutert Anke Hollerbach.

Mehr zu den Standorten, Produkten und Akteuren der 
Biosphären-Regale erfahren Sie im Interview auf Seite 3.



Aktionswoche zum Weltumwelttag 2019 eröffnet

Schutz von Kiebitz- und Austernfischerbruten wird gefördert
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Vor allem Kiebitze, früher sehr häufig in 
der Flusslandschaft Elbe zu beobachten, 
sind mittlerweile selten geworden. Ein 
Grund dafür ist der Rückgang ihrer
natürlichen Lebensräume wie Feucht- 
und Nasswiesen. Da Kiebitz und Aus-
ternfischer als Bodenbrüter Flächen mit 
wenig oder kurzer Vegetation benötigen, 
weichen sie verstärkt auf Äcker aus.

Umweltminister Dr. Till Backhaus kam persönlich nach Boizen-
burg, um auf dem Gelände der Freiluftausstellung EinFlussReich
die Aktionswoche anlässlich des Weltumwelttages in Mecklen-
burg-Vorpommern zu eröffnen. Die Akteure der landesweiten 
Auftaktveranstaltung waren zwei 5. Klassen der Boizenburger
Rudolf-Tarnow-Schule. In Gruppen absolvierten sie vier inter-
aktive Stationen rund um Wasser-Themen genauer gesagt Hoch-
wasser, Fluss, Virtuelles Wasser und Konsum. Dabei wurden die
50 Kinder von den Rangerinnen Kerstin Titho und Renate 
Colell, den Commerzbank-Umweltpraktikanten Elisa Schopf 
und Richard Henneberg sowie Bernd Krämer vom Staatlichen 
Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg (Bau-
bezirk Boizenburg) betreut. An der Station Hochwasserschutz 
packte Minister Backhaus mit an und zeigte fachkundig, wie 
Sandsäcke gefüllt und verlegt werden. Die Umwelttage sind eine
Aktion der Nationalen Naturlandschaften M-V, die bereits im 
vierten Jahr für die Klassenstufen 1 bis 10 stattfinden. In diesem 
Jahr standen über 50 Bildungsangebote in den drei Nationalparks,
drei Biosphärenreservaten und sieben Naturparks zur Wahl.

Was im vergangenen Jahr als erfolgrei-
cher Versuch zum Schutz von selte-
nen Wiesenbrütern begann, wird nun 
erstmalig mit Hilfe der Richtlinie des 
Umweltministeriums zur Förderung 
von Maßnahmen des Biotop- und 
Artenschutzes fortgeführt: Das Projekt 
zum „Schutz von Neststandorten von 
Kiebitz- und Austernfischernbruten im 
UNESCO-Biosphärenreservat Fluss-
landschaft Elbe M-V“. Dabei arbeiten die 
Ranger eng mit den Landwirten sowie 
dem Förderverein Biosphäre Elbe MV 
e.V. als Projektträger zusammen. 
„Unsere Aufgabe ist es dabei, die sehr 
gut getarnten Gelege von Kiebitz und 
Austernfischer auf den weiten Äckern 
zu lokalisieren“, erklärt Rangerin Renate 
Colell. „Wenn wir einen Neststandort 
entdeckt und sicher bestätigt haben, 
markieren wir einen 10 Meter langen 
Abschnitt vor und nach dem Nest, so 
dass der Landwirt das Gelege beid-
seitig umfahren kann.“ Nur so haben 
die gefährdeten Bodenbrüter eine gute 
Chance, während der weiteren maschi-
nellen Bearbeitung der Äcker ihre Küken 
erfolgreich zum Schlüpfen zu bringen.
„In diesem Frühjahr konnten wir schon 
fünf Kiebitznester und sogar ein Nest 
eines Austernfischers mit Stangen abste-
cken“, freut sich Ranger Sebastian Kiehn. 
Er ist es auch, der sogleich Kontakt zu 
den Landwirten aufnimmt und sie über 

Umweltminister Dr. Till Backhaus (4.v.r.) mit Amtsleiter Klaus Jarmatz 
(5.v.r.) und Rangerin Renate Colell (l.) mit Schülerinnen an einer Station 

Beobachtung eines Neststandortes

Kiebitz

Haben Sie das Kiebitzgelege in dem abge-
steckten Bereich des Maisackers entdeckt?

die geplante „Rettungsmaßnahme“ und 
die neu geschaffenen Entschädigungs-
zahlungen für ihren Mehraufwand und 
ihren Ertragsausfall informiert; und das 
mit bisher durchweg positiver Rückmel-
dung.

Gut getarnte Mulde eines Kiebitznestes



Tolle Anerkennung für die Kita „Teldauer Spatzen“

Regional genießen dank 
der Biosphären-Regale
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Für jeweils ein Jahr werden die Vorschulkinder 
der DRK-Kindertagesstätte „Teldauer Spatzen“ zu 

„Bienenkindern“. Unterstützung erhalten sie dabei 
vom Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe in Form 

eines einjährigen Bildungsprojektes. In diesem „Jahr der 
Bienen“ erforschten die Kita-Kinder mit Ranger Ingo Valen-
tin unter anderem den Unterschied zwischen Honig- und 
Wildbienen und bauten eigene Mini-Wildbienenhotels, die sie 
im eigenen Garten oder beim benachbarten Bio-Obstbauern 
aufhängten.
Am 10. Mai waren die „Bienenkinder“ besonders stolz auf 
ihre bisherigen Aktivitäten zum Schutz der Wildbienen vor 
ihrer Haustür. Gespannt erwarteten sie mit der Leiterin 
Melanie Buck und ihrem Team sowie einigen Eltern des 
Kita-Fördervereins den Besuch von Thomas Köhler. Er ist der 
ehrenamtliche Vorsitzende der mittlerweile in ganz Deutsch-
land agierenden unabhängigen Organisation „Artenschutz 
in Franken“. Mit ihm zusammen und Dank der finanziellen 
Unterstützung der Deutschen Postcode Lotterie wurde die 
kindgerechte Wildbienenwand offiziell eingeweiht. Mit Hilfe 
dieser modernen und vor allem sehr langlebigen Wildbienen-
wand können noch viele weitere Jahrgänge der „Bienenkinder“ 
in pädagogisch wertvoller Form ganz bewusst an das Thema 
Wildbienenschutz herangeführt werden. Ranger Ingo Valentin mit den Bienenkindern vor der neuen Wildbienenwand

Seit Anfang Mai stehen sie in der ganzen 
Biosphärenregion - die zwölf Biosphären-
Regale mit einer Auswahl an Säften, Tee,
Spirituosen, Fruchtaufstrichen, Gebäck, 
Kunsthandwerk und einigem mehr. 
Biosphärenreservat aktuell sprach mit 
Katharina Possitt, Netzwerkkoordi-
natorin BiosphäreElbeNetzwerk vom 
Förderverein Biosphäre Elbe MV e.V.

Frau Possitt: Welche Effekte erhoffen 
Sie sich von den Biosphären-Regalen?
Wir möchten die regionalen Produkte 
stärker in die Fläche bringen und leichter  
verfügbar machen. Für unsere zertifi-
zierten Partner des Biosphärenreservates 
dienen die Regale als zusätzliche Absatz-
wege. Außerdem fördern die Biosphären-
Regale die Imagebildung: mit dem 
Slogan „Wir sind Biosphäre! Nachhaltig. 
Natürlich. Nah.“ und einem Bild von 
der Elbe werben sie für die Region des 
UNESCO-Biosphärenreservates.
Wer beliefert die Regale aktuell?
Bisher sind es acht Partner mit einer 
Auswahl ihrer lagerfähigen Produkte: 
die Bäckerei Manfred Ickert, die BioObst 

Büdnerei, das Café Marie des Lebens-
hilfewerks Hagenow, Danis Saftladen, 
Gräserkeramik, Sanddorn Storchennest, 
die Schwechower Obstbrennerei und 
der Töpferhof Hohenwoos. Die frischen 
Produkte der Partner wie Obst, Gemüse, 
Fleisch und Milchprodukte erhalten Sie 
auf den Wochenmärkten, in einzelnen 
Läden oder direkt ab Hof. 
Gibt es auch Bio-Produkte zu kaufen?
Ja, einige unserer Partner bieten auch 
bio-zertifizierte und sogar Produkte mit 
Fairtrade-Siegel an. Allen gemeinsam ist 
eine hohe Qualität und die Liebe zum 
Detail - ich finde, das schmeckt man!
Passt denn auch der Slogan „Aus der 
Region, für die Region“?

Absolut! Neben den Zutaten, die ganz 
oder teilweise aus der Region stammen, 
findet auch die Verarbeitung und ein 
großer Teil der Vermarktung hier in der 
Biosphärenregion statt. Also machen Sie 
mit - genießen Sie ein Stück Region!

Wo finde ich die Biosphären-Regale?
U Boizenburg: Stadt-Information + Café 
Marie   U Schwechower Obstbrennerei   
U Ludwigslust: Gartenmarkt Sanddorn 
Storchennest   U Lübtheen: Café Anders 
+ Bäckerei Manfred Ickert  U Gutshaus 
Volzrade   U Töpferhof Hohenwoos   
U Malliß: Danis Saftladen + Camping-
platz  „Am Wiesengrund“   U Dömitz: 
Tourist-Information + Museum Festung

Zukünftig soll hier auch die hoffentlich erfolgreiche Besiedlung 
der Nisthilfen durch Wildbienen, wie z.B. die Rote Mauerbiene, 
die Sand- und Wollbiene, genau dokumentiert werden.

Auswahl der kulinarischen Produktpalette der Partner des Biosphärenreservates
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„Natürlich Niedersachsen“ im Infozentrum auf der Festung Dömitz 

Mit den Rangern 
unterwegs

Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V gehört zu den „Nationalen 
Naturlandschaften“, der Dachmarke der deutschen Nationalparks, Biosphärenreservate und 
Naturparks getragen von EUROPARC Deutschland e.V.: www.europarc-deutschland.de
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Redaktion:
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Wenn Sie die landschaftliche Vielfalt Niedersachsens - von der niederländischen Grenze im Westen bis zur Elbe im Osten und von 
der Nordseeküste bis zum Reinhardswald im Süden - kennenlernen möchten, dann schauen Sie doch mal bis zum 13. Oktober 2019 
im Infozentrum des UNESCO-Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe M-V vorbei. Dort erwarten Sie 25 beeindruckende Natur-
motive von Mitgliedern der Regionalgruppe Bremen-Niedersachsen der Gesellschaft Deutscher Tierfotografen (GDT).

Sonntag, 30. Juni, 13:00 Uhr
Pure Wildnis nach dem Ton
Rundwanderung in der Dorfrepublik 
Rüterberg. 
Treff/Ort: Parkplatz vor dem ehe-
maligen Restaurant Elbklause, 
Ringstraße, 19303 Rüterberg

Samstag, 13. Juli, 10:00 Uhr
Storchenradtour
Entlang des Elbdeichs geht es zu den 
vielen kleinen Storchendörfern. Bitte 
Mittagsverpflegung mitbringen.
Treff/Ort: Hafen (Pegelanzeige), 
19258 Boizenburg/Elbe

Samstag, 27. Juli, 10:00 Uhr
Vom Winde verweht
Naturkundliche Rundwanderung auf 
die Binnendüne Klein Schmölen.
Treff/Ort: Parkplatz Düne, Ausbau, 
19303 Klein Schmölen

Fotos/Grafik:
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe, 
T. Leyendecker, LIGHTMARK, E. Steffen

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10.00 - 17.00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 10.00 - 18.00 Uhr. Bitte beachten Sie die Eintrittspreise zur Festung Dömitz.

Open-Air-Kino zur 2. Biosphärenwoche 
Gemeinsam mit unseren Partnern aus den UNESCO-Biosphärenreservaten Schaalsee
und Flusslandschaft Elbe M-V starten wir unter dem Motto „Natur trifft Kultur“ am 
Samstag, 31. August 2019 ab 19:00 Uhr in die 2. Biosphärenwoche! 
Neben regionalen Köstlichkeiten unserer Partner präsentieren wir - mit Unterstützung 
vom Kino-Boizenburg, Kino-Club Boizenburg e.V. und vom Förderverein Biosphäre 
Elbe MV e.V. - bei einsetzender Dunkelheit unser erstes Open-Air-Kino auf dem 
Elbberg (Freiluftausstellung EinFlussReich, Am Elbberg, 19258 Boizenburg).

Gegen den Strom (FSK 6)
« Ökothriller, Abenteuerfilm, 
Märchen und Komödie - Bene-
dikt Erlingssons Film über eine 
Umwelt-aktivistin auf dem Kriegs-
pfad ist all das und noch mehr: 
großes, originelles Arthousekino! »
programmkino.de

JANE (FSK 0)
« …ein fesselnder Trip…einneh-
mend und unmittelbar. JANE 
wird alle begeistern, denen Frau 
Goodall ein Begriff ist, und denen 
eine lebhafte Einleitung bieten, 
denen sie neu ist. » 
The New York Times

Weit. Die Geschichte von ei-
nem Weg um die Welt (FSK 0)
Ein bunter und authentischer 
Film über die außergewöhnliche 
Weltreise eines jungen Paares, die 
zu Fuß und per Anhalter mehr als 
100.000 Kilometer zurückgelegt 
haben.

Welchen der drei vorgestellten Filme möchten Sie am liebsten auf großer Leinwand sehen?
Schreiben Sie es uns bis zum 31. Juli per E-Mail (Stichwort „Filmwunsch“) an poststelle@bra-
schelb.mvnet.de. Unter den Einsendungen verlosen wir zwei Freikarten im Wert von 5,00 €!


